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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Das Verlangen nach einer Atempause im Jahres-
ablauf ist ein Grundbedürfnis der Menschheit. Ge-
rade in der Weihnachtszeit sehnen wir uns nach 
Momenten der Stille, Besinnung und Muße. Die 
Natur macht es uns mit ihrem Rückzug in den win-
terlichen Regenerationsprozess vor, wir Menschen 
haben solche Zeiten der Bedacht und Gelassenheit 
ebenfalls nötig. Wer sich ganzjährig nach Arbeits-
rhythmen und Terminkalendern richten muss, der 
wird solche Auszeiten schätzen lernen.  
Freilich: 
Die Vorweihnachtszeit ist nicht verschont geblieben 
vom heutigen Hang, aus allem ein verwertbares 
Spektakel zu machen. Event statt Erwartung, grelle 
Dekobeleuchtung hat das geheimnisvolle Dämmer-
licht dieser Jahreszeit vielfach vertrieben. 
Die Aufgeregtheit, die uns die aktuellen Themen 
bescheren, macht es heuer besonders schwierig, 
Ruhe und Besinnung zu finden. Wenn man in die 
Zeitungen schaut bzw. Nachrichten hört, könnte es 
einem Angst und Bange werden. Der Euro-
Rettungsschirm frisst sich in Dimensionen der Un-
ermesslichkeit. Die Milliarden purzeln und keiner 
weiß, ob es reicht. Die Finanzexperten streiten, wie 

auch die hohe Politik, über die richtige Reaktion 
bezüglich der Rettung der hochverschuldeten Staa-
ten. Die Bürger in unserem Land sind total verunsi-
chert. 
Außerdem erleben wir in diesen unruhigen Zeiten 
einen historischen Umbruch, der uns vor völlig 
neue Herausforderungen stellt. Der Gau von  
Fukushima wirkt wie ein „Teilchenbeschleuniger“ 
der deutschen Energiepolitik. Die erneuerbaren 
Energien als künftiges Standbein der deutschen 
und bayerischen Energieversorgung sollen mit ho-
her Geschwindigkeit verwirklicht werden. Über den 
Atomausstieg besteht weitgehend Konsens. Aber 
wie die Energiewende vor Ort umzusetzen ist, dar-
an scheiden sich die Geister.  
 
Damit bin ich schon mitten in der Gemeindepolitik, 
die natürlich neben den Ereignissen auf der natio-
nalen und internationalen Bühne für uns vorherr-
schend ist. Erlauben Sie mir, am Ende des Jahres 
einige Eckpunkte der gemeindlichen Aufgabenstel-
lung zu beleuchten. 
 

 
 
Demografie und Kinderbetreuung  
 

 

Große Herausforderung für die Zukunftsfähigkeit unserer Kommune ist, wie wir den demografischen Wandel 
positiv gestalten. Gerne werden fehlende Kinderbetreuungsmöglichkeiten als Begründung für den allgemei-

nen Geburtenrückgang verwendet. Obwohl die kommunale Daseinsvorsorge 
in unserer Gemeinde seit Jahren die Voraussetzungen für 
familienfreundliche Lebens- und Arbeitsbedingungen durch den 
konsequenten Ausbau der Kinder- und Schulnachmittagsbetreuung vor Ort 
schafft, müssen auch wir einen starken Geburtenrückgang beklagen. Und 
so verliert auch Konrad Adenauers schlichte Weisheit: „Kinder kriegen die 
Leute immer“ ihren Ewigkeitsanspruch. Es wäre eine düstere 
Zukunftsaussicht, wenn wir als Sachaufwandsträger bald vor unseren 

„schülerlosen“ Schulen stehen müssten.  
  
Mit dem Neubau einer zweigruppigen Kinderkrippe 
am Kindergarten „Waldmaus“ in Surheim und der 
Krippe im Kindergarten „St. Martin“ können wir lan-
ge vor der gesetzlichen Verpflichtung, die zum 01. 
August 2013 greift, unseren Jüngsten eine qualita-
tiv hochwertige Betreuung bieten. In unseren drei 
Kindergärten ist derzeit eine hundertprozentige 
Bedarfsdeckung mit flexiblen Öffnungszeiten und 
weitreichenden Angeboten gesichert. Berücksich-
tigt werden somit die Anforderungen des gesell-
schaftlichen Wandels und sich ändernden Famili-
enstrukturen. 
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Siedlungspolitik  
 
In den letzten zwanzig Jahren wurden über hundert 
Baugrundstücke zu günstigen Preisen von der 
Gemeinde vergeben. Zusammen mit der hervorra-
genden Kinderbetreuung konnte dies den Gebur-
tenrückgang nicht verhindern. Nicht nur aus die-
sem Grunde, sondern auch, weil viele Arbeitsplätze 
geschaffen werden konnten, sind wir bemüht, wei-
terhin Bauland und Wohnungen zu schaffen.  
Die große Nachfrage und das fehlende Angebot 
nach leistbaren Mietwohnungen haben den Ge-
meinderat veranlasst, der Wohnbaugenossen-
schaft Rupertiwinkel in Putzenau ein gemeindliches 
Grundstück zur Bebauung zur Verfügung zu stel-
len. Die Planungen sind fast abgeschlossen, auf 
dem Areal sind 42 Mietwohnungen vorgesehen. 

Die Wohnbaugenossenschaft will im Frühjahr 2012 
mit den ersten zwei Häusern beginnen, die im 
Sommer 2013 bezugsfertig sind. 

 
 
Seniorenbetreuung: Lebensabend im gewohnten Umfeld  
 
Mit der Einweihung im Mai 2011 hat das “Haus der Senioren St. Rupert“ in Surheim die Betreuung und Pflege 
der Heimbewohner aufgenommen. Damit ist für unsere betagten Bürger eine ortsnahe Versorgung gewähr-
leistet.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zugang zu schnellem Internet  
 
Es darf noch mal in Erinnerung gebracht werden: 
Für den Breitbandausbau zuständig sind nicht die 
Gemeinden. Zuständig ist nach dem Grundgesetz 
der Bund. Das derzeitige Förderprogramm zwingt 
zur „Technikneutralität“, d.h., wenn Funklösungen 
wirtschaftlicher sind, muss ihnen der Vorzug gege-
ben werden. Dennoch nimmt die Gemeinde viel 
Geld in die Hand, um eine flächendeckende, vor 
allem kabelgebundene Grundversorgung aufzu-
bauen.  
Im Ortsbereich von Surheim und im Gewerbegebiet 
hat die Gemeinde mit der Telekom einen Vertrag 

geschlossen, der die Anbin-
dung über Glasfaser mit 
einer Leistung bis 16 MB 
sicherstellt. Davon profitie-
ren auch noch die nördli-
chen Gemeindeteile unter 
der Vorwahl 08654 (eventu-
ell mit etwa abgeschwächter 
Leistung). Die 

Internetgeschwindigkeit hängt generell davon ab, 
wie nah der Bürger am nächsten Knotenpunkt 
wohnt. Denn die herkömmliche Telefonleitung, 
über die der Datenstrom ab der Vermittlungsstelle 
geschickt wird, dämpft das Signal Meter um Meter. 
Ab einer Entfernung von rund fünf Kilometern spielt 
die Technik im Kupferkabel nicht mehr mit. Um die 
Bürger in Saaldorf-Surheim besser versorgen zu 
können, hat die Telekom nun drei Kilometer zu-
sätzliche Glasfaser-Leitungen verlegt und vier Kno-
tenpunkte eingerichtet. Die Versorgung der Bürger 
erfolgt über diese vier Knotenpunkte, dafür wurden 
bereits bestehende Verteiler umgebaut bzw. neue 
errichtet. Ab Januar 2012 steht diese Leistung 
dann zur Verfügung. 
Des Weiteren hat der Gemeinderat eine Beteili-
gung am Glasfasernetzausbau der Stadt Laufen 
beschlossen. Dadurch können unsere nördlichen 
Orte unter der Vorwahl 08682 ab 2013 mit Ge-
schwindigkeiten bis zu 16 MB kabelgebunden ver-
sorgt werden.
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Gemeindefinanzen - Wirtschaftskraft  
 
Die Aufgaben, die wir als Kommune zu erfüllen 
haben, sind vielfältiger denn je. Die Ansprüche, die 
die moderne Gesellschaft an ein lebenswertes Um-
feld stellt, haben sich gewandelt und sind gestie-
gen. Wenn wir sie vernünftig erledigen sollen, 
brauchen wir dafür Ressourcen, das sind Hand-
lungsspielräume und Geld.  
Die Leistungsansprüche, die die Sozialgesetze 
gewähren,  treiben bei jährlich steigenden Fallzah-
len die Sozialausgaben in die Höhe. Auch deshalb 
müssen wir mit einem Anstieg der Bezirks- und 
Kreisumlagesätze rechnen. 
Die Handlungsfähigkeit der Gemeinden, auch un-
serer, steht und fällt deshalb mit den Einnahmen. 
 
Die Ausgaben und notwendigen, in die Zukunft 
gerichteten Investitionen (Kinderkrippen, Schul-
haussanierung, Abwasserentsorgung, sichere 
Bahnunterführung usw.) lassen sich nicht allein mit 
staatlichen Fördermitteln finanzieren. Dazu brau-
chen wir die Wirtschaftskraft aus der Gemeinde mit 
den daraus resultierenden Steuereinnahmen. Die 
konsequente Ausweisung von Gewerbeflächen und 
die erfolgreiche Ansiedlung von Betrieben und die 
erfolgreiche Geschäftstätigkeit aller unserer Wirt-
schaftsbetriebe haben uns in den letzten Jahren 
eine deutliche Stärkung unserer finanziellen Leis-

tungskraft gebracht. Die weitere Entwicklung ist 
allerdings wegen der weltweiten Finanzmarktkrise 
unsicher. Bleibt nur zu hoffen, dass die Konjunktur 
robust genug bleibt, um den Stürmen der Zeit zu 
trotzen und sich die Realwirtschaft nicht vom Pes-
simismus und der Achterbahnfahrt der Finanz-
märkte anstecken lässt. 
Zuweilen wird der Flächenverbrauch für Gewerbe-
ansiedlung in unserer Gemeinde beklagt. Ich den-
ke, dass wir gerade für die Gemeinde Saaldorf-
Surheim feststellen dürfen, dass der Gemeinderat 
sehr verantwortlich mit der Neuausweisung um-
geht. Die konzentrierte Bebauungsplanung und 
Gewerbeansiedlung der ehemals gewerblich ge-
nutzten Flächen im Bereich „Helfau I bis II“ ist bei-
spielgebend für die Wiedernutzung von gewerbli-
chen Brachflächen. Die notwendige Schaffung von 
Arbeitsplätzen am Ort für die Zukunftsfähigkeit, 
Attraktivität und Nachhaltigkeit der Gemeinde be-
dingt allerdings auch die moderate Ausweisung 
von Neuflächen, wie z.B. Helfau III und IV. 
Diese Flächen stehen im räumlichen Zusammen-
hang mit Helfau I und II, erfüllen damit die Vorga-
ben des Landesentwicklungsplanes (Anbindege-
bot) und ermöglichen die Nutzung der gemeinsa-
men Infrastruktur. 
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Voraussetzung zur Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben ist eine solide finanzielle Basis Sie verschafft 
auch den Spielraum für umfangreiche Vereinsförderungen. Die gemeinschaftsstiftende Wirkung der Arbeit 
unserer Vereine und Organisationen ist unverzichtbar für eine lebendige Dorfgemeinschaft über Generationen 
hinweg und die Einbindung unserer Jugend. Gemeindliche Unterstützung im Freiwilligenbereich stellt deshalb 
für den Gemeinderat eine Investition dar, die auch über die Zukunftsfähigkeit unserer Gemeinde mitentschei-
det. 
 
Derzeit dürfen wir uns über eine stabile wirtschaftliche Situation freuen, die jedoch nicht selbstverständlich ist. 
Der Zustand unserer öffentlichen Gebäude und Anlagen ist größtenteils in einem hervorragenden Zustand, 
wobei gerade in den letzten Jahren erheblich in die Sicherheit, die Energieeinsparung und Optik investiert 
wurde. In Verantwortung vor einer unsicheren wirtschaftlichen Zukunft werden wir weiterhin Gemeindepolitik 
mit Augenmaß und der gebotenen Sparsamkeit betreiben und uns den künftigen Herausforderungen stellen. 
Damit uns das gelingt, sind wir auf Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis angewiesen, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. 
 
Zum Ende dieses wieder arbeitsreichen Jahres danke ich meinen Vertretern und dem Gemeinderat für die 
kollegiale und konstruktive Zusammenarbeit, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes Engage-
ment. Ebenso gilt mein Dank all jenen, die sich für die kommunalen Anliegen und ihre Bürgerschaft eingesetzt 
haben. Ihre Ideen und Leistungsbereitschaft in Vereinen und Organisationen haben zur inneren Lebendigkeit 
in unserer Gemeinde beigetragen.  
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr. 
 
Ihr Bürgermeister 
 
 
Ludwig Nutz 
 
 
 

Hoher Besuch in Saaldorf-Surheim
 

 
 
Ministerpräsident Horst Seehofer und Bundesverkehrsminister 
Dr. Peter Ramsauer besuchten am 30. August 2011 die 
Gemeinde Saaldorf-Surheim. Im Rathaus trugen sich beide in 
das Goldene Buch der Gemeinde ein. Mit anwesend war auch 
MdL Roland Richter. 
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Wissenswertes allgemein 
 

Winterdienst 
 

Geparkte Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen er-
schweren wesentlich unsere Schneeräumung. Soll-
ten bei Ihrem Haus nicht genügend Garagen und 
Stellplätze vorhanden sein -baurechtlich wäre es 
vorgeschrieben- so bemühen Sie sich bitte um die 
Anlegung eines weiteren Stellplatzes oder parken 
Sie Ihr Fahrzeug auf einem anderen privaten oder 
öffentlichen Parkplatz, auch wenn dieser nicht di-
rekt vor Ihrer Haustür liegen sollte. 
Wussten Sie übrigens, dass nach § 17 der Stra-
ßenverkehrsordnung nachts auf der Straße abge-
stellte Autos mit einer eigenen Lichtquelle wie 
Parkleuchte oder Standlicht beleuchtet sein  

müssen? Das gilt auch für Ortsstraßen, weil die 
Straßenbeleuchtung ab 1 Uhr ausgeschaltet ist. 
Ein Grund mehr, sich um einen privaten Parkplatz 
zu bemühen.  
Bitte haben Sie Verständnis für unser Anliegen, 
denn unsere Schneepflugfahrer müssen immerhin 
ca. 85 km Straßen räumen und können nicht we-
gen parkender Autos jede Straße noch einmal ab-
fahren. 
 
Parken auf den Geh- und Radwegen ist generell 
verboten ! 
 
 
 
 

 

Energetische Sanierung Schule Surheim 
 

Im Rahmen des Förderprogramms „Investitions-
pakt 2009“ wurden weitere energetische Sanie-
rungsmaßnahmen am und im Gebäude der Grund-
schule Surheim einschließlich Turnhalle durchge-
führt. Neben dem Einbau von neuen 3-fach ver-
glasten Fenstern wurde an der Turnhalle und am 
Erweiterungsbau der Schule ein Vollwärmeschutz 
aufgebracht und das Gebäude an die Fernwärme 
angeschlossen. Im Jahr 2012 ist noch der Einbau 

von Be- und 
Entlüftungsanlagen 
in den Klassräumen 
des Westtraktes und 
die Modernisierung 
der Heizungsanlage 
und –steuerung ge-
plant

 

Anbau von Vereinsräumen an die Mehrzweckhalle Saald orf 
 

Aufgrund der lang anhaltenden Schönwetterperiode konnte noch im Herbst mit 
dem Anbau der Vereinsräume an die Mehrzweckhalle Saaldorf begonnen werden. 
Die Betonarbeiten für das Untergeschoss sind bereits abgeschlossen. In 
Untergeschoss werden drei Lagerräume für verschiedene Vereine untergebracht. 
Das Erd- und Obergeschoss ist für die Musikkapelle Steinbrünning vorgesehen. 
Neben Einzelunterrichtsräumen, Notenraum und Sanitäranlagen wird auch ein 
großer Proberaum entstehen. Nach Erstellung des Rohbaus durch die Gemeinde 
kann die Musikkapelle Steinbrünning im Jahr 2012 in Eigenregie ihren lang 

gehegten Wunsch auf großzügigere und den heutigen Maßstäben angepasste Proberäume erfüllen.  
 

Ortsumgehung Obersurheim mit Bahnüberführung 
 

Endlich ist der Startschuss für die neue Eisenbahnkreuzung gefallen. Damit kann der unbeschrankte höhen-
gleiche Bahnübergang aufgelöst werden, an dem wir bereits vier Todesopfer beklagen müssen. Dankenswer-
ter Weise haben Bund und Bahn der aufwändigeren Variante „Bahnüber- und Straßenunterführung“ zuge-
stimmt und jeweils auch zu einem Drittel der Kostenübernahme zugestimmt. Ausschlaggebend waren letztlich 
die geringere Lärmbelastung für die Anwohner und geringere Emissionen sowie der wesentlich geringere Ein-
griff in das Landschaftsbild. Zwischenzeitlich läuft bereits die Ausschreibung für die Straßenbauarbeiten. Für 
die Unterführung und die Straßenanbindung müssen 40.000 cbm Aushub bewegt werden. 
Die Kosten für die Gesamtmaßnahme belaufen sich auf 6,6 Mio. Euro, die von Bund, Bahn und Gemeinde zu 
je einem Drittel übernommen werden. Die bereits durch die Gemeinde geleisteten Vorarbeiten (neue Sur-
brücke und Straße bis zum Gewerbegebiet Helfau IV) belaufen sich auf ca. 1 Mio. Euro.  
Folgender Bauzeitplan ist festgelegt:  

- Baubeginn Mitte März 2012 
- Inbetriebnahme neue Ortsumgehung Oktober 2013 
- Rückbau des derzeitigen Bahnüberganges Oktober/November 2013 
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Staatsstraße 2104 im Bereich Neusillersdorf 
 

Die Nordumfahrung von Neusillersdorf konnte bisher aufgrund der nach wie vor nicht beendeten Grund-
stücksverhandlungen bisher nicht verwirklicht werden. Die bereitgestellten Mittel mussten deshalb wieder zu-
rückgegeben werden. Von Seiten des Straßenbauamtes Traunstein wird die Nordumfahrung Neusillersdorf 
jedoch weiterverfolgt. Die Finanzmittel müssen allerdings neu beantragt werden. Die bisherige Planung ist 
noch mal optimiert worden und die Grundstücksverhandlungen mit den betroffenen Anliegern werden intensiv 
weitergeführt.  
Nach Mittelbewilligung und bei Zustimmung der Grundstückseigentümer beabsichtigt das Straßenbauamt 
Traunstein, unverzüglich mit dem Weiterbau zu beginnen. Gegebenenfalls ist ein einseitiger Baubeginn von 
Neukling her möglich, falls noch nicht alle Grundstückseigentümer ihre Zusage erteilen.  
Der Gemeinderat sprach sich in der Novembersitzung einstimmig dafür aus, den aktuellen Bauentwurf zum 
weiteren Ausbau der Staatsstraße 2104 im Bereich von Neusillersdorf zu unterstützen. Besonders positiv wird 
das Abrücken von der Bestandstrasse auf die nördliche Variante gesehen. Damit ist ein Ausbau gesichert, der 
den zunehmenden Verkehr aufnehmen kann und zugleich die Sicherheitsdefizite und die Belastung der An-
wohnerschaft von Neusillersdorf minimiert.  
Mit dem Ausbau und der neuen Trassenführung ist 
zudem gewährleistet, dass die Sicherheit der Fuß-
gänger und Radfahrer erheblich verbessert wird. 
Die bestehende „alte“ Trasse kann neben der Er-
schließungsfunktion der Anwohnerbereiche ideal 
den Fußgänger- und Radfahrerverkehr aufnehmen. 
Die Fortführung zunächst bis zur Ortschaft Berg ist 
im Rahmen des Ausbaues geplant.  
 
Entscheidende Sicherheitsverbesserungen bringen 
die beiden Ein- und Ausfahräste als halbes Kleeblatt aus dem Hauptort Saaldorf sowie aus dem Bereich Sil-
lersdorf, der zudem mit der Unterführung durch die Staatsstraße 2104 sehr sicher angebunden ist. 
 
 

Surbrücke Sillersdorf 
 

Anfang August dieses Jahres wurde mit den Fun-
dament- und Widerlagerarbeiten am Brückenbau-
werk begonnen. Bereits am 9. September wurden 
die Überbauplatten geliefert und mittels Autokran 
eingehoben. In Begleitung des Wasserwirt-
schaftsamtes Traunstein (Flussmeisterstelle Salz-
ach) wurden die Verbauarbeiten im Bachbett der 
Sur, der Gesamtabbruch der alten Surbrücke so-
wie weitere Angleichungs- und Oberflächenarbei-
ten durchgeführt. Dank der trockenen Witterung 
konnte noch Mitte November die Asphaltfeinschicht 
aufgebracht und die Randarbeiten, Humusierungs- 
und Bankettarbeiten ausgeführt und die Maßnah-
me komplett abgeschlossen werden. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein „Dankeschön“ der Sillersdorfer Bevölkerung, 
die die Behinderungen und Einschränkungen durch 
diese Baumaßnahme mitgetragen haben. 
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Gemeindechronik
 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde kürzlich das Heimatbuch der Ge-
meinde Saaldorf-Surheim der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Herausgeberin, Frau 
Maria Hafner ist es hervorragend gelungen, historische Ereignisse in der 
Geschichte von Saaldorf und Surheim an Hand lebendiger und anschaulicher 
Bilder interessant dazustellen. In enorm aufwändiger Arbeit studierte sie 
Originaldokumente in kirchlichen und staatlichen Archiven, um dem Leser ein 
wissenschaftlich korrektes Werk darbieten zu können. Für diese freiwillige und 
unentgeltliche Arbeit gebührt ihr unser großer Dank. 
Danken dürfen wir auch den Mitautoren und 
allen Beteiligten. 
 
 
Interessierte Leser können das Werk zum 
Preis von 19,50 Euro im Rathaus erwerben. 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 

 
 
 
 
 
 
 

Auszeichnung für die Gemeinde Saaldorf-Surheim durc h den Bezirk Oberbayern
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Gemeinde Saaldorf-Surheim hat im landesweiten 
Wettbewerb „Grüne Begegnungs- und Erlebnisräume“ für das 
Berchtesgadener Land eine Auszeichnung im Bezirk Oberbayern erhalten. Der Wettbewerb wurde auf Initiati-
ve des Landesverbandes der Gartenbauvereine ausgerufen, um positive Beispiele in ganz Bayern herauszu-
stellen. Bürgermeister Ludwig Nutz hat zusammen mit Drittem Bürgermeister Albert Gaugler, Kreisfachberater 
Markus Putzhammer und dem Vorsitzenden des Surheimer Obst- und Gartenbauvereins Simon Maier die 
Ehrung im Schloss Blutenberg in München-Obermenzing entgegengenommen. Im Bezirksentscheid erreichte 
die Gemeinde Saaldorf-Surheim einen zweiten Platz, auf Landkreisebene ging die Gemeinde als Sieger her-
vor. Besonders hervorgehoben wurden die einladend gestalteten Räume im Umfeld der Schulen in Saaldorf 
und Surheim.  
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Kindertheater bei der Volksbühne
 

Seit Anfang September betreibt die Volksbühne Saaldorf eine eigene "Jugendabteilung", die sich mit viel 
Spaß und Ehrgeiz alle zwei Wochen auf der Bühne der Mehrzweckhalle trifft. Meist sind es knapp 10 Buben 

und Mädchen, die unter der Anleitung von Gert Thalmaier und 
Wolfgang Stowasser die ersten Schritte des Theaterspiels in 
spielerischer Form erproben. Dabei stehen der Spaß und die 
Bewegung im Vordergrund. Natürlich ist auch das Erlernen von 
Texten und das Spielen und Vortragen von Sketchen und kleinen 
Stücken mit eingeplant. Wichtig ist den Initiatoren aber, dass 
immer die Unterhaltung und die gute Laune gefördert werden. Zur 
Auflockerung sind immer wieder Bewegungsspiele und 
Koordinationstrainings eingeplant, um dem Ablauf eine 
abwechslungsreiche Note zu verleihen. Da diese "Jugend-
Theater-Treffen" eine zwanglose Zusammenkunft unter der 
Anleitung von erfahrenen Spielern der Volksbühne sind, ist es  
 

auch jederzeit möglich, für neue und interessierte Kinder mit dabei zu sein.  
Bei Interesse können sich Kinder im Alter von neun bis dreizehn Jahren gerne bei Gert Thalmaier  
(Tel.: 08666/981914) oder Wolfgang Stowasser (Tel.: 08682/954411) anmelden  
 

Möbel für Jugendräume 
 

Zur Ausstattung der Jugendräume sucht die Gemeinde gebrauchte und gut erhaltene Möbel:  
 

3-Sitzer-Sofa, 2-Sitzer-Sofa, Polsterstuhl, kleiner Tisch, Fernsehschrank (klein), großer alter Fernseher, 
DVD-Player, Stehlampen, einfaches Regal (max. 1,30 m breit) 
Spüle (nicht breiter als 1 m), Hängeschrank, Unterschrank, frei stehender Elektroherd mit Backrohr. 
Nähere Auskünfte im Rathaus bei Frau Brigitte König , Tel. 08654/6307-16 
 

 
 

Anmeldung von Feuern
 
Laut Mitteilung des Landratsamtes Berchtesgadener Land sollen Waldbesitzer und andere Personen, die of-
fenes Feuer außerhalb geschlossener Ortschaften anlegen und betreiben wollen (z.B. Verbrennen von Reisig, 
Sonnwendfeuer) ihr Vorhaben rechtzeitig bei der Gemeinde anzeigen. Die Gemeinde wird die Anzeige an die 
Integrierte Leitstelle Traunstein weiter leiten. Die Sachbearbeiterin der Gemeinde erreichen Sie unter der  
Telefon-Nummer 08654/6307-17) 
 
 

Verunreinigungen durch Hunde- und Pferdekot
 
Die Gemeinde möchte aus gegebenem Anlass nochmals darauf hinweisen, dass sich jeder Hundebesitzer an 
gewisse „Spielregeln“ halten und die Hinterlassenschaften von seinem Hund selber beseitigen muss. Als frei-
willige Serviceleistung der Gemeinde sind Hundekotbeutel-Spender im Gemeindebereich aufgestellt (in 
Surheim beim Kindergarten Waldmaus, an der Straße nach Reit, in der Helfau auf Höhe des Containerstand-
platzes und in Obersurheim gegenüber vom Bauhof, in Saaldorf am Ende der Schwellstraße und des Moos-
weges sowie in Sillersdorf in Richtung Gessenhart). Bei diesen Spendern kann jeder Hundebesitzer beim 
Gassi gehen kostenlos einen Beutel entnehmen und diesen dann ordnungsgemäß an den dort montierten 
Abfallbehältern oder in der eigenen Mülltonne entsorgen. Bitte die Tüte nicht einfach dort liegen lassen, wo 
das „Geschäft“ verrichtet wurde. Die Aufstellung weiterer Hundekotbeutel-Spender ist geplant. 
 
Auch die Pferdehalter werden gebeten, die Hinterlas senschaften Ihres Vierbeiners mitzunehmen .  
Bitte beherzigen sie im Umgang mit ihren Tieren diese Regeln, sie ersparen sich damit viel Ärger mit ihren 
Mitmenschen. Es ist nicht schwer, ein „vorbildlicher“ Hunde- bzw. Pferdehalter zu sein. 
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Impressionen aus dem Gemeindeleben
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventsmarkt 
Surheim 

50-jähriges Jubiläum der Schützengesellschaft  
„Dorflinde“ 

Einweihung der neuen Schützenstände der Schüt-
zengesellschaft „Dorflinde“ 

Abschluss 
Dorferneuerung Surheim 

Dorffest in Saaldorf mit Oldtimerausstellung 
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Veranstaltungskalender Stand: Dezember 2011 
 

Veranstalter/Verein Datum Veranstaltung/Ort/Zeit 
 
 

Dezember 2011  
Musikkapelle Surheim 26.12.2011 Weihnachtskonzert, 20 Uhr, Turnhalle Surheim  
 
2012  
Januar  
Schützenverein „Weiherlilie“ Steinbrünning 05.-08.01.12 Gemeindemeisterschaft Luftgewehrschießen 
Eisstockclub und Schnalzerverein Saaldorf 14.01.12 Faschingsball, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Familie Lederer 21.01.12 Hausball, 20 Uhr, Gasthaus Lederer, Surheim 
Freiwillige Feuerwehr Saaldorf 21.01.12 Faschingsball, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Jagdgenossenschaft Saaldorf 27.01.12 Nichtöffentliche Versammlung mit Neuwahlen, 19.30 Uhr Gasthaus Sonnenheim 
Pass Kemating 29.01.12 40. Gemeindeschnalzen, Siegerehrung Mehrzweckhalle Saaldorf 
 

Februar  
BSC Surheim 04.02.12 Faschingsball, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
SV Saaldorf 11.02.12 Faschingsball, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Atelier Dance 11./12.02.12 Ballettaufführungen, 19 Uhr Turnhalle Surheim 
Brauchtumsverein Freidling 12.02.12 59. Rupertigaupreisschnalzen in Teisendorf 
Obst- und Gartenbauverein Saaldorf 15.02.12 Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Sportverein Saaldorf 18.02.12 Faschingsball, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
 

März 
Freiwillige Feuerwehr Surheim 09.03.12 Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus Lederer 
Förderverein Musikkapelle Steinbrünning 10.03.12 Gedenkgottesdienst, 18.30 Uhr Pfarrkirche Saaldorf anschließend 
   Jahreshauptversammlung im Gasthaus Mayr 
Volksbühne Saaldorf 17.03.12 Theateraufführung, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 18.03.12 Theateraufführung, 17 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 24.03.12 Theateraufführung, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 31.03.12 Theateraufführung, 17 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Schnalzerverein Saaldorf-Surheim 19.03.11 Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus Mayr 
 

April  
 

Mai 
Saaldorfer Burschen 01.05.12 Maibaumaufstellen in Saaldorf am Rathaus 
Kulturkreis Saaldorf-Surheim 04.05.12 „Verein sucht Maier“, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Freiwillige Feuerwehr Surheim 06.05.12 Florianimesse, 10 Uhr, Pfarrkirche St. Stephan Surheim 
 

Juni  
Krieger- und Soldatenkameradschaft Surheim 09.06.12 110-jähriges Jubiläum, Ehrung am Kriegerdenkmal und 
   Festabend in der Surarena 
Volksbühne Saaldorf 16.06.12 Sommernachtsfest mit Sonnwendfeuer, 19.30 Uhr Schulhaus Saaldorf 
   Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 23.06.12 
Musikkapelle Surheim 23./24.06.12 Dorffest am Pavillon 
Schützengesellschaft Dorflinde 29.06.12 Weinfest in Himmelreich 
 

Juli  
EC Steinbrünning 07./08.07.12 Dorffest Steinbrünning 
Freiwillige Feuerwehr Surheim 21./22.07.12 Gartenfest vor der Turnhalle Surheim 
Fischereiverein Surheim 28.07.12 Fischerfest am Baggerweiher in Surheim 
Musikkapelle Surheim 31.07.12 Standkonzert am Pavillon in Surheim 
 

August  
Musikkapelle Steinbrünning 07.08.12 Standkonzert am Kirchplatz in Saaldorf 
  19.08.12 Kirchweihmarkt Steinbrünning 
Schützenverein/Musikkapelle 25.08.-01.09.12 Herbstfestwoche Steinbrünning, Thomann-Halle 
 

September  
Schützenverein „Weiherlilie“ 02.09.12 Schützenfest 50 Jahre Schützenverein „Weiherlilie“ 
GTEV Rupertiwinkler Salzburghofen 09.09.12 Jugendgaupreisplatteln Mehrzweckhalle Saaldorf 
Familie Lederer 08.-16.09.12 Bierzelt beim Gasthaus Lederer 
 

Oktober  
Eisstockclub und Schnalzerverein Saaldorf 27.10.12 Weinfest, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
 

November/Dezember  
Elterninitiative Saaldorf 02./03.11.12 Spielzeugmarkt Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 17.11.12 Theateraufführung, 20 Uhr Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 18.11.12 Theateraufführung, 17 Uhr Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 24.11.12 Theateraufführung, 20 Uhr Mehrzweckhalle Saaldorf 
Volksbühne Saaldorf 01.12.12 Theateraufführung, 20 Uhr Mehrzweckhalle Saaldorf 
Musikkapelle Steinbrünning 08.12.12 Nikolauskonzert, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Saaldorf 
Musikkapelle Surheim 26.12.12 Weihnachtskonzert, 20 Uhr, Turnhalle Surheim 
 

 
Weitere Termine unter www.saaldorf-surheim.de  

 
Fotos: Peter Wimmer, Fotogruppe Saaldorf und Gemeindeverwaltung 
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Abfall-Leerungskalender 2012 Stand: Dezember 2011

 

 Januar Februar März April Mai Juni Juli August 
Sep-
tem-
ber 

Oktober 
No-

vember 
Dezem-

ber- 

Blaue 
Tonne 

Montag/Dienstag 

9/10 6/7 5/6 
2/3 

30 

2 

29/30 
25/26 23/24 20/21 17/18 15/16 12/13 10/11 

Gelber 
Sack 

Mittwoch/Donnerstag 

11/12 8/9 7/8 4/5 
3/4 

31 

1 

27/28 
25/26 22/23 19/20 17/18 14/15 12/13 

Restmüll- 

Tonne 

Bezirk 1  

4 

18 

1 

15 

29 

14 

28 

12 

25 

9 

23 

6 

20 

4 

18 

1 

16 

29 

12 

26 

10 

24 

7 

21 

5 

19 

Restmüll- 

Tonne 

Bezirk 2  

5 

19 

2 

16 

1 

15 

29 

13 

26 

10 

24 

8 

21 

5 

19 

2 

17 

30 

13 

27 

11 

25 

8 

22 

6 

20 

 
 
 
 
 
 
 
 
Blaue Papiertonne: Leerung grundsätzlich Montag und Dienstag alle 4 Wochen 

Gelber Sack: Leerung grundsätzlich Mittwoch und Donnerstag alle 4 Wochen 

Schwarze Restmülltonne: Leerung grundsätzlich Mittwoch (Bezirk 1) bzw. 
  Donnerstag  (Bezirk 2) alle 2 Wochen 
 
Achtung!  (es werden auch Kontrollen durchgeführt!!!) 

Ihr Müllbehälter wird nicht mehr geleert, wenn 
- er überfüllt ist und der Deckel nicht mehr schließt 
- Abfälle eingestampft worden sind 
- die Gebührenmarke auf dem Gefäß fehlt (Bitte umgehend bei der Gemeindeverwaltung melden!) 
- er mit Bauschutt gefüllt ist 
- er Wert- bzw. Problemstoffe enthält 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes (Grünabfälle):  
 

 APR-SEPT MRZ/OKT/NOV DEZ-FEB 
Montag 16 - 19 Uhr 15 - 18 Uhr geschlossen 
Mittwoch 16 - 19 Uhr 15 - 18 Uhr geschlossen 
Samstag 09 - 12 Uhr 09 - 12 Uhr 09 - 12 Uhr 

 

 
Wenn Ihre Mülltonne nicht ausreicht, kön-
nen Sie zusätzliche oder größere Abfallge-
fäße bei der Gemeinde Saaldorf-Surheim  

(Telefon: 08654/6307-17) anfordern. 
Müllsäcke bekommen Sie ebenfalls in der 

Gemeindeverwaltung. 

 

Bitte halten Sie die Glas- und  
Alu-Containerplätze sauber! 

Aus Rücksicht auf die Anwohner bitten wir  
folgende Einwurf-Zeiten zu beachten: 

 

werktags: 07.00 – 19.00 Uhr 
samstags: 08.00 – 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Gemeinde  
 

 

Montag – Freitag:  08.00 – 12.00 Uhr 
 

Montag:  13.00 – 19.00 Uhr 
 

Donnerstag:  13.00 – 17.00 Uhr 
 

 

Wenn Gelbe Säcke benötigt 
werden, einfach einen Zettel 
mit der Aufschrift:  
„Benötige Gelbe Säcke“        
in die Müll- bzw. Blaue Tonne 
klemmen oder im Rathaus 
abholen. 

Bezirk 1 =  Gemarkung Surheim, Steinbrünning, Öd,  
Oberholzen, Abtsdorf, Haarmoos 2 und Seethal 
Ohne:  Am Bahnhof, Obersurheim, Helfau, Teisenbergstr., 
Sägewerkstr., Höglweg, Laufener Str. 33, 25 a, 29 

Bezirk 2 =  Gemarkung Saaldorf + Am Bahnhof, 
Obersurheim, Helfau, Teisenbergstr., Säge-
werkstr., Höglweg, Laufener Str. 33, 25 a, 29  
Ohne:  Steinbrünning, Öd, Oberholzen, Abtsdorf, 
Haarmoos 2 und Seethal 


